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Nach 17 Jahren Betriebspause wurde nun im Gasthaus Sinnes Waldrast wieder der Betrieb aufgenommen.
Ein guter Grund, um die Geschichte von Kappakreuz und der Familie Fringer wieder einmal aufleben zu lassen.

AUS DER GEMEINDE

Erich stammt von der großen 
Fringerfamilie ab und war eines 
von sieben Geschwistern. Im 
Betriebsgründungsjahr 1977 
war er Bautruppführer bei der 
Post und Brunnenmeister bei 
der Gemeinde Tarrenz.

Seniorchefin Theresia „Resi“ 
Fringer stammt gebürtig aus 
Terfens und war schon seit ih-
rer Jugend in der Gastronomie 
tätig. Ihr Berufsweg führte sie 
nach Imst, wo sie zuerst im 
Hotel Post und dann im Café 
Petter in der Imster Oberstadt 
gearbeitet hat. Hier lernte sie 
auch ihren zukünftigen Mann 
Erich kennen und lieben. Das 
Café existiert heute noch unter 
dem Namen „Café Walch“. 

In den 50er Jahren ist das Wohn-
haus im Rotanger entstanden, 
auch hier wurden bereits Feri-

enzimmer vermietet und Gäste 
betreut. 
1972 haben Resi und Erich Frin-
ger beschlossen in Kappakreuz 
ein Gasthaus mit dem Namen 
Waldrast zu errichten. Von An-
fang an war geplant den Betrieb 
als Familienbetrieb zu führen. 
Sohn Günter war zu dieser Zeit 
Maurerlehrling bei Baumeister 
Huber in Landeck und hat bei 
der Errichtung schon tatkräf-

tig mitgeholfen. Auch Tochter 
Claudia war fest in den Betrieb 
eingebunden.
Die Errichtung eines Gasthauses 
so weit weg vom Schuss war da-
mals wie heute eine große He-
rausforderung. Abgesehen vom 
Gebäude selbst musste auch die 
gesamte Infrastruktur in Eigen-
regie geschaffen werden.

Geschichte der 70er und 80er 
Jahre: 1972 Grundkauf von der 
Gemeinde – Genehmigung der 
Einreichpläne und der Wasser-
versorgung. 1973 Start der Bau-
arbeiten. Am 12. Dezember 
1977 – rechtzeitig zur Winter-
saison – wurde der Betrieb dann 
eröffnet.

Gasthaus Sinnes Waldrast – damals und heute
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Damals wie heute ist die charmante Waldrast Ausgangspunkt und Einkehr für Einheimische als auch Gäste im Erholungsgebiet Sinnes.

Eine Postkarte aus 
vergangenen
Tagen.
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In den Anfangsjahren erfolgte 
die Energieversorgung aus-
schließlich mithilfe von Gas. 
Der hohe Arbeitsaufwand wur-
de in erster Linie mit Aushilfen 
und Ferialpraktikantinnen aus 
Tarrenz bewältigt.

1982 wurde von der Bezirks- 
hauptmannschaft Imst ein 
Wasserrecht des Klammbachs 
verliehen.
1983 erfolgte die Errichtung 
eines Kraftwerks mit 3 bis 5 
kW. Im ersten Schritt wurde 
die Beleuchtung von Gas auf 
Strom umgestellt, es folgten 
eine ganze Reihe von Moderni-
sierungen, beispielsweise wurde 
ein Geschirrspüler und ein Toa-
ster angeschafft. Ab Mitte der 

90er Jahre wurde die Rodelbahn 
beleuchtet.
Durch den enormen Einsatz 
und die große Gastfreundschaft 
hat sich der Betrieb sehr gut 
entwickelt. Tagesgäste aus nah 
und fern sowie Pensionsgäste 
aus aller Herren Länder gaben 
sich die Klinke in die Hand. 
Zu allen Jahreszeiten war die 
Waldrast, umgangssprachlich 
auch oft als „Kappakreuz“ be-
zeichnet, gut besucht. Legen-
där waren die Rodelabende und 
Rodelrennen.

Ab 2003 / 2004 wurde der Be-
trieb aus Altersgründen der Se-
niorchefs zurückgefahren und 
schließlich 2005 geschlossen. 
2011 ist Seniorchef Erich Fringer 
leider verstorben.

Im August 2012 hat die Fami-
lie Günter Fringer den Betrieb 
übernommen. Der Familien-
rat entschied weiterzumachen 
und der Waldrast neues Leben 
einzuhauchen. Damit war der 
Dornröschenschlaf zu Ende und 
es wurde mit der kompletten 
Erneuerung der Infrastruktur 
begonnen.

Von 2012 bis 2018 wurden zwei 
Kraftwerke samt Kanal-, Was-
ser-, Steuer- und Internetlei-
tungen beantragt und realisiert. 
Obwohl enorm aufwändige 
Maßnahmen, konnte nur so 
die Planungssicherheit für alle 
weiteren Bauphasen gewährlei-
stet werden. 

2018 folgte die Planung vom 
Umbau des Gasthauses, die Er-
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Vorschau

In naher Zukunft soll die 
Beleuchtung der Rodelbahn 
saniert werden. Außerdem 
ist später ein kleiner Zubau 
auf der Nordseite geplant. 

Da werden Erinnerungen 
wach: Die Gaststube erinnert 
noch an die früheren Zeiten, 
als man nach einer Bergtour 
oder an einem Rodelabend 
in der Waldrast eingekehrt 
ist. Nur wenige Details haben 
sich hier geändert.
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Dankesworte

Die Familie Fringer möchte sich bei
folgenden Personen und Stellen bedanken:

	 Der Gemeinde Tarrenz, vertreten durch den
	 Bürgermeister und den Gemeinderat

	 Der Agrar Obtarrenz sowie den Nutzungsberechtigten 
	 und den Grundeigentümern.

	 Den ausführenden Firmen, die nach Möglichkeit
	 alle hier aus der Region gesucht wurden.

Hell, topmodern und großzügig warten die Zimmer und
Appartments auf neue, erholungssuchende Urlauber.

Günter, Doris und Markus haben dem ehemaligen
„Kappakreuz“ wieder Leben eingehaucht. 

Vom kleinen Imbiss bis zum reichhaltigen Wochenend-Menü reicht 
das kulinarische Angebot. Gerne nimmt Familie Fringer auch 
Anfragen für Feiern bis zu 40 Personen entgegen.

stellung des Betriebskonzeptes 
sowie die Einholung aller bau- 
und gewerberechtlichen Geneh-
migungen.

Nach 6 Jahren Vorarbeiten 
und Vorbereitungen fiel 2018 
endlich der Startschuss für 
den Umbau des Gasthauses. 
Möglich waren diese ganzen 
Projekte nur durch den großen 
persönlichen Einsatz und durch 
Eigenregie der Familie Fringer. 
Am 28. Dezember 2021 konn-
te schließlich der Gastbetrieb 
wieder aufgenommen werden 
und  im Frühjahr 2022 wurden 
die letzten Umbauarbeiten ab-
geschlossen. 

Auf insgesamt 40 Sitzplätzen 
innen und weiteren 40 Sitzplät-
zen auf der Terrasse kann man 
sich nun wieder in der Waldrast 

verwöhnen lassen. Statt den Gä-
stezimmern stehen Apartments 
mit insgesamt 20 Gästebetten 
zur Verfügung. Das Ergebnis 
kann sich wirklich sehen lassen, 
ohne Zweifel handelt es sich hier 
um ein Vorzeigeprojekt. 

Der Betrieb, der nun „Sinnes 
Waldrast“ genannt wird, wird 
nach wie vor im Familienver-
band geführt. Seniorchefin 
Resi ist leider im November 
2021 verstorben und konnte die 
Wiedereröffnung nicht mehr 
miterleben. 

Wir wünschen der Familie Frin-
ger viel Erfolg für die Zukunft. 
Wenn sie noch nicht vor Ort 
waren, schauen sie vorbei oder 
werfen sie einen Blick in die 
neu gestaltete Website www.
sinnes.at.                        [bau]

Öffnungszeiten Sinnes Waldrast

Wir haben Freitag, Samstag, Sonntag
von 10:00 bis 21:00 Uhr geöffnet.

Reservierungen für Gruppen und Veranstaltungen
bitte vorab per Mail oder Telefon.

Tel. +43 5412 222 40
E-Mail: info@sinnes.at

Über das aktuelle Wochenmenü informieren wir über
unsere Social-Media-Kanäle Facebook und Instagram.


